
        

  

    
    Be APO Bergeä EE sserparlamentarische sozialistische Opposition 

BE Br=e2r-seo=ecoomcsesooee 2 Brassanaaseoseooocmoeeeeane-aemae care oaoasenee: 

4) Um Ostern 1968 entstand eine Gruppe ven Ober-& Handelsschülern. 
Nach den Sommerferien begann die politische Arbeit.Ausgehend von 
Ansätzen zu einer Revisionismus- & Farlamentarismuskritik wurde 
im Winter 68/69 eine SPD-Kampagne durchgeführt, deren Höher ınkt 
& Ende der Wahlkampf bildete. Da diese Arbeit nicht den erhofften 

5 Kontakt zur Arbeiterschaft herstekite, wurde die Gruppe im Mai/&6s 
Juni reorganisiert unter der Parole, sich an der Basis zu organi- 
sieren. Es entstand eine Lehrlingsgruppe ( Salz) und der AK 
Wirtschaft & Betriebe, der über de Gegenbetriebszeätung Häuni- 

impoim die Betriebsagitation bei den Hauniwerken aufnahm; dies 
ist der größte Bergedorfer Betrgfib, exportabhäng;ig und Krisen- 
sicher, dssen Inhaber K., A.Körber eine grosse Rolle in dem wirt- 
schaftlichen und politischen Leben der Region spielt:( Ing-Schule. 
Bergedorfer Gespräche, Körberstiftung usw ). Die Zeiteng ( 5 Nrn) 
ging von der Person KAKS aus und versucht, dei Ver _ochtung von 
wirtschaftlicher und politischer Macht aufzuzsiger. „ud dazı mehr 
allgcmeingehaltene innerbetriehbliche Konflikte de... ..heiltern De- 
wußt zu mawhen, mit der Konzeption die Belegschaft zu aecutrali- 
sieren und einzelne herauszubrechen. Diese sollten im AK W&B 
organisiert werden. So entstand Anfang 1970 eine noch nicht ko- 
solidierte Gruppe von ca. 40 Lehrlingen, die sich als Schulungs- 

r- ae verselbstständigt hat. Ein Schulungsprogramn wird vorbe- 
reitet. 
Neben der Herausgabe der Zeitung wurde im. AK über Vermögensbil- 
dung, Mitbestigmung, Krisentheorie, Kapitalismudanalyse anhand 
der BRD diskutiert. Auf grund des Schulungsbedürfnisses, wran 
Wochenendseminare zu den”Themen: Politökonomie, Diamat, wissen- 
schaftlicher Sozialismus durchgeführt, die sich aber als nicht 
genügend ausholend erwiesen haben. : 
Die DKP ist daran,eine Konkurrenzzeitung in den Hauniwerken her- 
auszugeben, von der sich der AK öffentlich distanziert hat, 

2) Eine Restgruppe von Ostern 1963 mobilisierten Schülern & Lehr- 
lingen in Harbur trat mit der Bergedorßer Gruppe in Konkakt, 
mit der Frage, wie man dem Schrumpfungsprozess begegnen könne. 
In Zusammenarbeit mit den Borgedorfern wurde eine Fhön'x-- Botris 
Zeitung " Roter Phönix " zusammengestellt, die nach Inhalt und 
ufmachung der Hauni-Klimbim entspricht, Phönix ist der grösste 

Harburger Betrieb mit & ooo Mann, binnenmarktabhängig und xrisen 
anfällig. Zusammenarbeit mit anderen Harburger Gruppen besteht n 
nicht. Die Schüler der ehemaligen Gruppe haben sich zwecks aus- 

er schliesslicher Schulungsarbeit separiert. 

3) Nach einem 30-minuten Streik in einem Reinbeker Klein»vetrieb 
( 70 ), der sich gegen stark“ patriarchallsche Verhältr. isse 
richtete,. entstand informeller Kontakt zu dem AK Wirtschaft & 

Berriebe, Eine Dokumentation über die Misstände wur‘ » veröffent- 
licht und unter dem Titel RAZ Reinbeker Arbeitor-?. Tınz vor 
allen Reinbeker Betrieben verteilt Dort soll dis 2, „ation üÜber- 
betrieblich sein, weil es sich um ein relativ ges" oasenes 
Gebiet mit nur einem Grossbetrieb ( Jurid, 2 ooo Manu, ehemals . 

Krupp-Konzern, ca, 60% Gastarbeiter und einigen oppositionellen 

Arbeitern ) und ciner Reihe Keinerer Betriebs handelt, die Zu- 

sammenarbeit der Betriebsleitungen ( bei Rausschmissen usw ) 

gut sein soll und weil cin relativ geschlossenes Arbeiterwohn- 

viertel existiert. Angestrebt wird eine ähnliche Organisations- 

struktur wie in Bergedorf. 
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In Geestacht entsteht cine Lehrlingsgruppe von ca. 10, 
die zur Zeit noch mit der SDAJ zusammenarbeitet. Die Gruppe‘ 
will versuchen, Schulungs und Betriebsagitation zu verbznden, 

5) 

6) 

?) 

schwerpunktuässig vor den beiden grössten Betrieben ( je 900 ) 
Norddeutsche Teppichfabrik und Wilhelmsburger Maschinenfabrik, 
Eine Betriebszeitung ( GAZ  Geestachter Arbeiter Zeitvng ) wird 
vorbereitet. Eine Trennung von acr SDAJ Ist zu ervarton. Bas 
AUSS macht Agitation über eine Schulzeitung an V° ..s-, Mittel- 
und Oberschulen. 

Durch Zellteiluug ist aus dem AK Wirtschaft ı..2 Betriebe 
ein AK Konsum in Bergedorf entstanden, der die Besriebsagitation 
durch Informationen / Kampagnen im Bereich des Konsuns & der 
Infrastruktur unterstützen söll. Der Ansatzpunkt;Fa. Glunz, eine 

Metallwarenhandlung, deren Besitzer sich durch Beteiligung an 

Puffs auszeichnet und als Haus- und Grundbesitzer im grossen 
Maßstab figuriert. Bei Glunz-Mietern ( ganzs Strassenzüge ) 
läuft zur Zeit eine Fragebogenaktion mit dem Ziel einer Mieter- 
aktion. Es besteht grpsser Mangel an Informationen über Miet- 
entwicklung & Theoretische Probleme bezüglich 
Handelsprofiten und Grunärente. 

Schwergewicht der Schülleragitation soll auf Volks-, Mittel- 
und Berufsschulen gelegt werden, über eine Zeitung ZIES Zentral- 

Information Bergedorfer Schüler. Die Arbeit an den Oberschulen 
stagniert trotz Intlassungskampagne für einen Lehrer und eine 

Schülerin - es handelt sich um ausgesprochene Standesschulen 
der Mittel- und Oberschicht. RR 

Der AK Zebriage ( SALZ ) begann im Mai / Juni 69 mit 
Schulung und verste such seit Januar 70 als organisatorisch 

selbstständig. Er besteht aus einem Stamm von ca, 10 bis ca. 20 

weiteren, die durch Agisation in einem unpolitischen Lehrlinge- 

club mobilisiert wurden. Es bestehen jatzt 3 Schulungdgruppen. 
Die Fraktion arbeitet angeblich mit der RZ Nord zusammen. Die 
Fraktionierung lässt sich zur Zeit kaum politisch begründen. Sie 

ist erfolgs durch den Austritt der SALZ- Delegierten zus dem = 

sogen. Koordinationskollektiv, einer Art Delegiertenret der 
Bergedorfer Gruppen und Arbeitskreisen. Die Delegierten Genossen 
Kleinbürger, die die Schulungs leiten, betreiben e’ne ırt Prolen- 
kult, d.shalb Gefahr des Dogmatismus... 

Zusammenfassung und Einschätzung 
Dis bisherige Arbeit, obwo ontLwierlich und r."ativ verbin”! 

ist noch empiristisch, es fehlt eine Grunäschulung und eine 

systemgtische Analyse Bergedorfs, Ansätze zu grösserer Verbind- 

lichkeit bestehen, vor allem durch die Schulungsaiskussion ul 

Vorbeieitung eines entsprechenden Programns. 

Die Betricbsagitation ist zur Zeit noch plakativ und all- 
gemein. sie versucht am Beispiel vorhanäcmer Mängel & Konflikte 
den Grunäiwiderspruch zu verdeutlichen und Klasserbewußtsein zu 

- hafien. Eine konkrete Konfliktstrategie war bislang noch nich. 
wäglich. Es ist nicht zu erwarten, daß sich die Erundstruktur 
äsı Bevriebsagitation ( Öffentliches Auftreten, keutralisierung 
@er Mehrheit der Relegschäft, Urgarisierung kinzilndti” ) Kurz 
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